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(Drgsot fiir bit afftielkis Publikationen bee fttygei). ^eiserbenereitie.

Dffijiekel unb obtiflatorifdjcl Organ bei 'Karg. Sd)micbc= unb ÜßagnermeiftttBerciul,

(ïrfd)eint je ®onner8tag8 unb foftet per ©emefter gr. 3. 60, per 3>afir Çr. 7. 20.
3nferate 20 ©td. per lfpalttge ffBetitjeile, bei grüfferen Stufträgen

entfpredjenben Rabatt.

ben «. CWo&er 1904.

®"«n 4>örenfagett «nb SBeitertragen
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©tue Sevfammlung be§

ftabtjiu^erif^en ©ewerbeber»
itattbeê berhanbelte liber bie

borgefd)tageneu ülenberungen
am gewerblichen Scf)ieb§ge=
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learning bcê Antrages auf «erminberung ber Sd)iebê=

rid)terja()t unb ^Beibehaltung be§.Sühnberfat)rcuä aus,
ebenfo für @r£)öl)img ber fSompetengfumme bon 500
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fuit'ieec $itlftttn0efrtjtett*
(Sorr.)

Sie ©iufiihrung fürgerer 3al)lungSfriften uttb bie

prompte Sßeja^tuitg ber ^anbmerferredfnungeu burd)
bie Äunben gehören gu ben heften Mitteln, beut @e=

merbeftaub aufguf)ejfen, feine fogiale Sage gu berbefferu.
Seber rechtlich. betifenbe greuub be§ arbeitenben ®olfe§
füllte fidt) beffen bewußt fein, baff ebeufo gut mie ber
Kaufmann uub Snbuftrieße gewohnt ift, für gelieferte
SSare f of ort fRedpiung gu fteüeu unb einen .gahlung?»
termin bon 3 SDÎonatett' gu beftimmett, aud) ber weniger
tapitälfräftige ^anbroerEer bißigen Slttfprud) auf rafdje
Segatflung feiner gorberung madjeu barf. Sft ja bod)

jeber ©ewevbetreibenbe fclbft für beu 93egug feiner 9îol]=

materiatien an bierteljciEjrlidje 3al)lungötermute gebunbett
uttb muff bie SlrbeitSlöffne nach 8 ober 14 klagen in
bar entrichten! @§ wirb beêïfatb Eein einfidjtiger ®om
fument Eünftigljin bem |>anbroerter berargen, tuenn
biefer mit bem alten Sdßenbrian ber E)alb= uub gang=
jährlichen 9ted)uung8fteßung aufräumt unb je auf ëdjluf?
jeben Quartale^ .Qahtung erwartet. Sie §aubmerter
uub Setailhäubler gu Stabt unb git Sanb aber möchten
mir, mo bieS noch nicht gefdje^en, erfudjen, fid) über
bie (Sittführung ber bierteljährlicheit fRedptungêfteflimg
gu berftänbigen uub bann biefelbe aud) foufequent
burdjguführen. Sie wohltätige SBirfutig biefer Strt
Ärebitreform muff überall 9tuertemiuug finben.

Schweiger. ©emerbe'fetretariat.

Pcrldjtebcnco.
Sretätntei ©mevbeauSfteßuufl in tBvemgarten. (Sorr.)

Sie ©röffnung ber ^reiämter ©emerbeauSfteßung lodte
borlefsten Sonntag eine foldfe SSolfëmeuge, wie fie
93remgarteit wol)l nod) fetten geflaut, iu§ fdjmude
fReuhftäbtchevt. Sie offigietlen Soafte gur ©röffnuttg
würben mäljrenb bem 93anfett tu ber Slu8ftellungê=
wirtfdiaft gehalten. §err Stabtammann ^onegger,
ißräfibent beê Drganifattonêfomiteeê, entbot ben ®in=
gelaberteit hcïgï'â)sn SBilltomm; ben Sluêftellern, wie
aßen, bie gum guten ©elingen ber Sluêfteûuug — fo
ober anber? —"beigetragen, battfetib, hofft er, biefelbe
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Praktische Dlätter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Kenn-Hoidinghauseu.

NrM für die Mià Mckkatioueu des Schweiz. Gkwkàereà
Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Waguermeistervercins,

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Isvaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt,

Zürich, den « Oktober KN04.

« Vom Hörensagen «nd Weitertragen
Ward Mancher schon auf s Maul geschlagen.

Uerdandswesen.

Eine Versammlung des

stadtzürcherischen Gewerbever-
bandes verhandelte über die

vorgeschlagenen Aenderungen
am gewerblichen Schiedsge-

^ richt, und sprach sich für Ab-
lehnnng des Antrages auf Verminderung der Schieds-.
richterzahl und Beibehaltung des.Sühnverfahrens ans,
ebenso für Erhöhung der Kompetenzsnmme von 500

auf 1000 Fr.

Kürzere ZahlungsfriKen.
(Kori-.)

Die Einführung kürzerer Zahlungsfristen und die

prompte Bezahlung der Handwerkerrechnunge» durch
die Kunden gehören zu den besten Mitteln, dem Ge-

iverbestand aufzuhelfen, seine soziale Lage zu verbessern.
Jeder rechtlich denkende Freund des arbeitenden Volkes
sollte sich dessen beivußt sein, daß ebenso gilt wie der

Kaufmann und Industrielle gewohnt ist, für gelieferte
Ware sofort Rechnung zu stellen und einen Zahlung?-
termin von 3 Monaten zu bestimmen, auch der weniger
kapitalkräftige Handwerker billigen Anspruch auf rasche

Bezahlung seiner Forderung machen darf. Ist ja doch

jeder Gewerbetreibende selbst für den Bezug seiner Roh-

Materialien an vierteljährliche Zahlungstermine gebunden
und muß die Arbeitslöhne nach 8 oder 14 Tagen in
bar entrichten! Es wird deshalb kein einsichtiger Kon-
sument künftighin dem Handwerker verargen, wenn
dieser mit dem alten Schlendrian der halb- und ganz-
jährlichen Rechnungsstellung aufräumt und je auf Schluß
jeden Quartales Zahlung erwartet. Die Handwerker
und Detailhändler zu Stadt und zu Land aber möchten
mir, wo dies noch nicht geschehen, ersuchen, sich über
die Einführung der vierteljährlichen Rechnungsstellung
zu verständigen und dann dieselbe auch konsequent
durchzuführen. Die wohltätige Wirkung dieser Art
Kreditreform muß überall Anerkennung finden.

Schweizer. Gewerbesekretariat.

Verschiedenes.
Freiämter GeWerbeausstellung in Bremgarteu. (Korr.)

Die Eröffnung der Freiämter Gewerbeausstellung lockte
vorletzten Sonntag eine solche Volksmenge, ivie sie

Bremgarteu wohl noch selten geschaut, ins schmucke
Reußstädtchen. Die offiziellen Toaste zur Eröffnung
wurden während dem Bankett in der Ausstellungs-
wirtschaft gehalten. Herr Stadtammann Honegger,
Präsident des Organisationskomitees, entbot den Ein-
geladenen herzlichen Willkomm; den Ausstellern, wie
allen, die zum guten Gelingen der Ausstellung — so
oder ander? —'beigetragen, dankend, hofft er, dieselbe
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